
Ev. Gemeindebrief
Born – Jerchel – Klüden – Letzlingen – Polvitz –

Potzehne – Roxförde – Sachau – Solpke – 
Wannefeld – Wernitz

Ausgabe:    März 2026 – Mai 2026

Die Hoffnung haben wir als einen sicheren und festen
Anker unserer Seele.

 
Hebräer 6,19

 



„Mit Gefühl – 7 Wochen ohne Härte“

Liebe Gemeinde,
was nehmen manche Menschen für sich in unserer Zeit in Anspruch? 
Ja, so paradox es klingt, sie sind stolz darauf, „hart“ zu sein, ihren Weg im Blick 
zu haben und sich selbst der Nächste zu sein. Dagegen steht das Motto der 
diesjährigen Fastenaktion: „Mit Gefühl – 7 Wochen ohne Härte“.
Härte klingt heute auf vielen Ebenen und Bereichen nach einer neuen 
Orientierung, aber ein harter Mensch ist selten zugänglich und es kostet Mühe, 
sich ihm zuzuwenden und Gehör zu finden. Härte kennen wir als Bezeichnung für
Materialien, und unter uns Menschen zeigt sich Härte auch in Unbarmherzigkeit 
und Gewalt. Zahllose Menschen erleben sie an Leib und Seele. Viele Menschen 
erscheinen bisweilen abweisend, um sich zu schützen, oder ziehen sich in sich 
selbst zurück und meiden den Kontakt zu anderen. Damit tun wir uns selbst nicht 
gut!
Wie anders tritt Gott unserer Welt gegenüber: Im Menschen Jesus von Nazareth 
kommt er als mitfühlender und freundlicher Weggefährte. Im Monatsspruch für 
März kommt das zum Ausdruck, denn es heißt von ihm: „Da weinte Jesus 
(Johannes 11,35)“. Er wird dann Lazarus auferwecken und ihm neues Leben 
schenken.
Ralf Meister, Bischof der hannoverschen Landeskirche und Botschafter der Aktion
„7 Wochen ohne“ betont, dass „eine Gesellschaft, die sich nur noch in 
Konfrontation und Abgrenzung versteht, ihre Bindekräfte verliert“. Aus seiner 
Sicht ist das verbindende Moment „das sich kümmern“ um einen anderen 
Menschen und das darf nicht vergessen werden.
So lädt auch in diesem Jahr die Fastenaktion dazu ein, mit Gefühl zu handeln, 
aufmerksam für seine eigenen Belange und die anderer Menschen zu sein und 
auf die eigene Sprache zu achten, damit wir unsere Beziehungen und Kontakte 
pflegen und uns gegenseitig Anteil an unserem Leben und Ergehen geben. Könn-
te es nicht befreiend sein, 7 Wochen auf Bilder und Gedanken der Härte zu ver-
zichten und uns einmal öfter zu fragen: „Was würde Jesus jetzt tun ?“
Jeweils dienstags um 19.30 Uhr laden wir zu den Passionsandachten in das 
Gemeindehaus in Letzlingen ein, die am 17. und 24. März auch in der 
Schloßkirche stattfinden werden.
Ich möchte mich der Einladung von
Ralf Meister anschließen, wenn er
sagt: „Lassen Sie uns fühlen, wie
lebendig das Leben sein kann, wenn
es jenseits aller Härte neu wird!“ 

Uns allen eine gesegnete Fastenzeit
und ein frohes Osterfest
und die Freude über den Frühling
und die Kraft der Auferstehung 
wünscht Ihnen und Euch Ihr/Euer
Pfarrer Gerd Hinke.



Gottesdienste, Termine, Veranstaltungen - 
Pfarrbereich Letzlingen-Solpke

März 2026

1. März Gottesdienst: 09.00 Uhr Wernitz; 
10.15 Uhr Gemeindehaus Letzlingen 

3. März 15.00 Uhr Frauenkreis Letzlingen;
19.30 Uhr Gemeindehaus Letzlingen: Passionsandacht

4. März 19.00 Uhr Mütterkreis mit Weltgebetstag
8. März Gottesdienst: 10.15 Uhr Roxförde
10. März 19.30 Uhr Gemeindehaus Letzlingen: Passionsandacht
12. März 15.00 Uhr Frauenkreis Klüden
13. März 15.30 Uhr Roxförde: Weltgebetstag
17. März 19.30 Uhr Schloßkirche Letzlingen: Passionsandacht
22. März Gottesdienst: 10.15 Uhr Solpke (früherer Jugendraum); 

14.00 Uhr Jerchel mit Taufe
24. März 19.30 Uhr Schloßkirche Letzlingen: Passionsandacht
29. März Familiengottesdienst: 14.00 Uhr Kirche Roxförde mit der 

Kifa

April 2026

1. April 14.00 Uhr Schloßkirche: Kirchenputz;
19.00 Uhr Mütterkreis

2. April (Gründonnerstag): Andacht mit Tischabendmahl: 
15.00 Uhr Klüden 

3. April (Karfreitag): Gottesdienst mit Abendmahl: 09.00 Uhr Jerchel; 
 10.15 Uhr Schloßkirche Letzlingen
5. April (Ostersonntag): Gottesdienst: 10.15 Uhr Kirche Roxförde mit 

Taufe; 14.00 Uhr Kirche Wernitz
12. April 14.00 Uhr: Konfirmandenvorstellungsgottesdienst Roxförde 
26. April Gottesdienst: 10.15 Uhr Solpke (früherer Jugendraum)

Mai 2026

3. Mai Gottesdienst: 09.00 Uhr Jerchel; 10.15 Uhr Kirche Roxförde
14. Mai (Himmelfahrt): Gottesdienst: 11.00 Uhr an der Uchtequelle

in Uchtspringe
17. Mai Gottesdienst zur Konfirmation: 10.15 Uhr Schloßkirche 

Letzlingen



24. Mai (Pfingsten): Gottesdienst: 09.00 Uhr Wernitz; 10.15 Uhr 
Schloßkirche Letzlingen

31. Mai Gottesdienst: 10.15 Uhr Schloßkirche Letzlingen, mit Män-
nergesangsverein

Seniorengruppe Letzlingen  (ehemals Pfeiffersche Stiftung Seniorenkreis)

• alle 14 Tage gemeinsames Beisammensein und Kaffeetrinken im 
Gemeinderaum Letzlingen

• 02.03.2026 Überraschungsfahrt zum Frauentag mit Schlüsselburg
Touristik

• 25.03.2026 gemeinsames Basteln zum Osterfest
• 15.04.2026 Angrillen zum Mittag
• 13.05.2026 Fahrt nach Hütten zum Spargelessen

Wiederkehrende Angebote wie Sport, Walking etc sind zu erfragen.

Ansprechpartner
Birgit Beutler 015158828020   /039088/804971
Sigrid Lüders 01713506558     /039088/260
Birgit Muthmann 01624595383     /03907/6508404

oder email:  birgit.muthmann@icloud.com

Termine Kifa

27.2. Frühlingsbasteln im Gemeinderaum 16-18 Uhr mit 
Bärbel Haberland
(Plätze begrenzt, Anmeldung erforderlich 01748394250)

6.3. Ladies Night Kinoabend im Gemeinderaum, 20 Uhr
24.3. Geschichtenabend im Gemeinderaum 17 Uhr
29.3. Palmsonntag: Familiengottesdienst in Roxförde mit "Mitbring-

Brunch"
27.-28.6. Übernachtung in der Schlosskirche +
28.6. Familiengottesdienst
16.8. Einschulungsgottesdienst und Gemeindefest (Potzehne?)
21.8. Kino open air im Pfarrgarten
4.10. Erntedank u. Familiengottesdienst in Roxförde
11.11. Martinstag, 18 Uhr Andacht/Gottesdienst in der Schlosskirche
18.12. Weihnachtssingen in der Schlosskirche, 17 Uhr
24.12. Christvesper mit Krippenspiel



Jahresplanung - Termine im Pfarrbereich Letzlingen 2026

21. Juni 14.00 Uhr Jubiläumskonfirmation Bereich Solpke in der 
Kirche Wernitz

21. Juni Letzlinger Musiksommer: 18.00 Uhr Schloßkirche Letzlingen: 
„Wir eilen mit schwachen, doch emsigen Schritten“ - Konzert 
für Flöte, Horn und Orgel mit dem "Ensemble a tre“ Potsdam 
Ausführende: Birgitta Winkler • Flöte; Annegret Holjewilken • 
Horn; Matthias Jacob • Orgel
Auf dem Programm stehen Werke u.a. von G. Ph. Telemann, 
C. Homilius, M. Reger, G. Näther, M. Kreuz, J. S. Bach Duett 
aus der Kantate „Jesu,der Du meine Seele“ BWV78
(Karten zu 10,00 € an der Tageskasse)

28. Juni 10.15 Uhr Familiengottesdienst Letzlingen mit der Kifa
5. Aug. Musiksommer: 19.30 Uhr Kirche Roxförde:

Orgelkonzert mit dem „Fahrradkantor“ Martin Schulze
16. Aug. 14.00 Uhr Badeanstalt Potzehne: Gemeindefest mit 

Begrüßung der Grundschüler (geplant)
30. Aug. 14.00 Uhr Schloßkirche Letzlingen: Jubiläumskonfirmation
6. Sept. 14.00 Silberne Konfirmation Bereich Solpke in Wernitz;

Musiksommer: 17.00 Uhr Konzert Schäfer Schloßkirche

7. bis 27. Sept.: Urlaub Pfr. Hinke

4. Okt. Erntedankgottesdienst: 10.15 Uhr Kirche Roxförde als 
Familiengottesdienst mit der Kifa; 14.00 Uhr Wernitz 

10. Okt. 09.00 Uhr Frauenfrühstück (Mütterkreis Letzlingen)
11. Okt. 14.00 Uhr Schloßkirche Letzlingen: Silberne Konfirmation 

Bereich Letzlingen-Roxförde
31. Okt. 17.00 Uhr regionaler Reformationsgottesdienst in Roxförde, 

anschl. Mitbringabendbrot und gemeinsames Singen
1. Nov. 14.00 Uhr Schlosskirche: Hubertusgottesdienst 
11. Nov. 16.00 Uhr Martinsandacht in der Schlosskirche
13. Nov. 17.30 Uhr Martinsandacht in Solpke
18. Nov. (Buß- und Bettag): Gottesdienst 17.00 Uhr Wernitz;

19.30 Uhr Schloßkirche Letzlingen
8. Dez. 18.30 Uhr Adventskonzert Sachau
12. Dez. 14.30 Uhr Adventsmarkt Roxförde mit Andacht in der Kirche
18. Dez. Weihnachtssingen Kifa



Freud' und Leid in unserer Gemeinde

Verstorbene

24.11.2025 Anneliese Bühnemann aus Wernitz mit 89 
Jahren

21.12.2025 Wolfgang Albrecht aus Letzlingen mit 75 
Jahren

10.02.2026 Eva Haberland, geb.Lauenroth aus 
Letzlingen mit 96 Jahren



Konfirmanden im Pfarrbereich Letzlingen 2026

1. Vanessa Hötling, Letzlingen
2. Lara Mia Friedrichs, Wannefeld
3. Bella Melzer, Letzlingen
4. Maja Sofie Lübke, Letzlingen
5. Emmi Wagner. Jerchel
6. Leni Jordan, Solpke
7. Marla Fehse, Solpke
8. Fiona Rost, Letzlingen
9. Timo Plock, Potzehne
10. Til Röscher, Roxförde
11. Ole Schuster, Letzlingen
12. Hannes Schulze, Jerchel 

Unsere diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden bereiten 
sich jetzt auf die weiteren Schritte zur Konfirmation vor. Dazu 
gehört die Beteiligung an den Passionsandachten, die Gestaltung 
des Vorstellungsgottesdienstes in Roxförde am 12. April, unser 
Ausflugstag nach Leipzig und schließlich die Konfirmation am 17. 
Mai in der Schloßkirche.

   †



Wir gratulieren:





Reisebericht Sinai im Februar 2026

Wenn Menschen aus dem Freundeskreis einladen, sich auf den Weg in
ferne Länder zu begeben und die Gabe haben, ganz unterschiedliche 
Menschen zu einer Gruppe auf Zeit zusammenzuführen, dann lohnt es 
sich aus meiner Sicht davon zu berichten.
Der Sinai, im Süden von Ägypten gelegen, ist eine Gegend mit großer 
Bedeutung für die Glaubensgeschichte der jüdischen, christlichen und 
islamischen Religion. Hier - wird uns überliefert - war Mose mit dem 
Volk Israel in der Wüste unterwegs und hier erhielt er die 10 Gebote 
und vieles mehr.
Ein besonderer Ort
ist das Katharinen-
kloster am Fuße des
Mosesberges, wo
das Ereignis des
brennenden Dorn-
buschs aus der bibli-
schen Überlieferung
stattgefunden haben
soll und wo grie-
chisch-orthodoxe
Mönche ein Kloster
errichtet haben, das
in seiner Geschichte
nicht zerstört oder er-
obert worden ist.
Symbolisch ist das
Nebeneinander von
christlichem Glocken-
turm und dem Turm
für den islamischen
Geistlichen, um zum
Gebet zu rufen. Lei-
der fehlt auch ein
Symbol für den jüdischen Glauben, um die Geschwisterbeziehung der 
Weltreligionen vor Augen zu führen, wie es der katholische Theologe 
Hans Küng in seinem Werk „Weltethos“ gefordert und gewünscht hat, 
dass aus den geschwisterlichen Beziehungen und gemeinsamen Wur-
zeln der drei Weltreligionen mehr Gemeinschaft und Austausch entste-
hen sollten. Die Wirklichkeit sieht leider anders aus...



Vom Katharinenkloster führt zunächst einen serpentinenartiger Weg 
zum Mosesberg hinauf und ab der Zwischenstation geht es auf 750 un-
regelmäßigen Stufen bis zum Gipfel des Berges. Ist es dort am Abend 
ruhig und meist sehr kalt, kommen schon am sehr frühen Morgen viele 
Menschen, um den Sonnenaufgang über den Bergen zu erleben – 
auch wir waren fasziniert, wie schnell die Sonne aufgeht und es dann 
auch wieder wärmer wird.
Unser Quartier war am Fuße des Mosesberges im Beduinencamp, wo 
wir auf landesübliche Weise schlicht und angenehm untergebracht wa-
ren und auch mit anderen Reisenden aus vielen Ländern ins Gespräch 

kamen. 
Vom Mosesberg 
ging es bald un-
ter kundiger An-
leitung und Be-
gleitung für drei 
Tage in die Wüs-
te, wo wir auch 
die Gelegenheit 
bekamen, ein Be-
duinendorf zu se-
hen. Wüste ist 
nicht nur Sand 
und Weite, wir 
haben sie eher 
abwechslungs-

reich erlebt mit Felsen, Grotten, Schluchten und immer wieder neuen 
Wegen und Landschaften, die uns fasziniert haben. Ruhe und Stille 
breiten sich besonders am Abend aus, wenn die Sonne gegen 18.00 
Uhr Ortszeit untergeht und es gefühlt sofort dunkel ist. Übergangszei-
ten wie Dämmerung in unseren Breiten sind sehr eingekürzt.
In einer Landschaft, wo es vor drei Jahren das letzte Mal ergiebig ge-
regnet haben soll, ist Wasser ein ausgesprochen kostbares Gut und 
führt auch uns vor Augen, mit diesem kostbaren Gut sorgsam umzuge-
hen.
Nach der Wüste gab es noch einen Badetag am Roten Meer in Dahab 
und dann war eine Woche vieler spannender und schöner Begegnun-
gen wieder vorbei, die aber bei meiner Frau und mir noch nachklingt 
und wo die Eindrücke und Gespräche und Lebensgeschichten noch in 
uns nachklingen... Gerd Hinke



Weltgebetstag 2026

Das Thema des diesjährigen Weltgebetstages ist: Kommt, bringt eure 
Last - Last der gesellschaftlichen Unterdrückung, Last der religiösen 
Verfolgung und Last von Armut und Verzweiflung. Die Nigerianerinnen 
gelten mit als die liebenswertesten, klügsten, einfallsreichsten und 
gastfreundlichsten Menschen weltweit. Früher kamen andere 
Menschen sogar von nah und fern, um dieses Land zu besuchen. 
Allgemein gilt Nigeria als "Riese von Afrika", nicht weil es geographisch
so groß ist, sondern weil es die größte Bevölkerung hat. Heute  
allerdings ist es traurigerweise so, dass viele schlechte Nachrichten die
Menschen von einem Besuch abhalten. Viele Nigerianerinnen 
verlassen Nigeria sogar, um anderswo ein besseres Leben zu finden. 
Das einst so pulsierende Land wird jetzt der "Schlafende 'Riese" 
genannt.

Nigeria gilt als schwer regierbar und ist geprägt von vielen 
unterschiedlichen Interessen,Kulturen und Konflikten. Es ist ein 
Vielvölkerstaat, der von der Kolonialmacht England zusammengefügt 
und zur britischen Kolonie wurde. 1960 wurde Nigeria unabhängig. 
Feiern Sie mit uns am 4. März oder 13. März den Weltgebetstag!



Herausgeber: Kirchspiel Letzlingen - Roxförde  ■  Pfarramt: Tel. 039088/245
Redaktionsteam: Gerd Hinke, Letzlingen  ■  Renate Genz, Letzlingen ■  

Christina Kühnemann, Klüden  ■  Gesine Berth, Roxförde  ■  
Horst Schulze, Roxförde  ■  Ines Kampe, Jerchel  ■  Gabriele 
Meinecke, Solpke  ■  Margrit Jakel, Wernitz  ■  
Ingrid und Hans-Peter Baule, WannefeldImpressum


	„Mit Gefühl – 7 Wochen ohne Härte“
	Gottesdienste, Termine, Veranstaltungen - Pfarrbereich Letzlingen-Solpke
	März 2026
	April 2026
	Mai 2026
	Seniorengruppe Letzlingen (ehemals Pfeiffersche Stiftung Seniorenkreis)
	Termine Kifa
	Jahresplanung - Termine im Pfarrbereich Letzlingen 2026
	Freud' und Leid in unserer Gemeinde
	Verstorbene
	Konfirmanden im Pfarrbereich Letzlingen 2026
	Reisebericht Sinai im Februar 2026
	Weltgebetstag 2026

